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Nicolo Soller, erzähl  
etwas über deine Heimat  
Bischofszell. 
Da kommt mir nur Gutes in  
den Sinn. In einem sehr be- 
hüteten Umfeld bin ich auf-
gewachsen. Ich hatte meine 
Schwestern zum Spielen 
und es lebten viele Familien mit Kindern 
im Quartier. Zudem verband mich die Pfadi 
mit vielen Freunden und Kollegen. Ich war 
verwöhnt in dieser Hinsicht und bin wirk-
lich privilegiert gross geworden. 

Wie bist du auf die Bühne gekommen?
Mein Lehrer in der Oberstufe hat mich 
sehr geprägt. Er motivierte uns Schüler, in  
möglichst viele Berufe reinzuschnuppern 
und das zu machen, woran wir Spass haben.  
Ich habe schon als Kind gemerkt, dass ich 
gerne schauspielere. Zudem bin ich mu-
sisch erzogen worden, Musik spielte eine 
grosse Rolle bei uns in der Familie. Aus 
tänzerischem Bewegen, Schauspielerei und 
Gesang ergab sich dann die Kunstform des 
Musicaldarstellers. Je mehr ich in dem Be-
reich ausprobierte, desto mehr brannte ich 
dafür. 

Hast du immer an deinen Traum,  
Musicaldarsteller zu werden, geglaubt?
Aus heutiger Sicht war meine Weltansicht 
damals sehr naiv. Diese Naivität half mir 
aber dabei, einen grossen Elan für die Ver-
wirklichung meiner Träume zu entwickeln. 
Klar spielte mir dabei auch mein Talent in 
die Hände. Aber man muss einen starken 
Willen haben und auch bereit sein, vieles  
für den grossen Traum aufzugeben. In  
meinem Fall war es die Familie und das Zu- 
hause. Ich kann nicht mal eben am Sonntag 
zum Kaffee bei meinen Eltern vorbeigehen. 

Hattest du einen Plan B wenn es  
mit der Karriere auf der Bühne nicht 
geklappt hätte?
Typisch schweizerisch musste ich nach der 
Schule eine Lehre absolvieren, einen richti-
gen Beruf lernen. Ich konnte mir immer gut 
vorstellen, in den Bereichen Moderation 
und Kommunikation tätig zu sein oder eine  
soziale Arbeit zum Beispiel mit Behinder- 
ten oder im Asylbereich zu machen. Ich 
habe so viele Interessen, ich hatte nie 
Angst auf dem Abstellgleis zu landen. Ich 
bin ein positiver Mensch und mache immer 
das Beste aus allem. 

Ist das Künstlerdasein ein Brotjob?
Unsere Generation ist sich gewöhnt, für 
die Freizeit zu arbeiten. Die Selbstverwirk-
lichung steht im Vordergrund. Es ist gut 
möglich, seine Träume zu verwirklichen. 

Nicolo Soller 2004 im Sommerlager der Pfadi  

Bischofszell.
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Sacha
Nicht nur der Fluss, die Sitter, verbin-
det Appenzell mit Bischofszell, auch in 
der Geschichte der beiden Gemeinden 
sind Gemeinsamkeiten zu entdecken. 
Ihre Zentren wurden in früheren Zeiten 
mehrfach durch Grossbrände zerstört. 
Gleichartigkeit verbirgt sich auch in der 
Namensgebung: die Zelle des Abtes und 
die Zelle des Bischofs. Beide werden mit 
dem Namen Salomo in Verbindung ge-
bracht. Um den Brückenschlag zwischen 
«Appezöll» und «Bischofzäll» ist heute 
ein anderer Herr besorgt: Sacha Koch. 
Bischofszell ist das Wirkungsfeld des 
Appenzellers. Gemeinsam mit seinen 
Brüdern betreibt er den Gewerbepark 
Papieri. Tragische und schicksalshafte 
Ereignisse standen am Ursprung des Er-
folgs. Als die Papierfabrik ihre Produkti-
on 1984 ein erstes Mal einstellte, verfiel 
unsere Stadt in Trübsal. Alois Koch, ein 
umtriebiger und ideenreicher Bauunter-
nehmer aus Appenzell, nahm sich der 
Papieri an, was sich als grosses Glück 
herausstellte. Zwar gelang es auch ihm 
nicht, die stillgelegte Fabrik wieder auf 
Kurs zu bringen, doch erkannte er das 
Potenzial des Areals. Leider wird Vater 
Koch seit dem 11. November 2007 ver-
misst. Seine Söhne haben das Zepter 
übernommen, Urs, Benno und Sacha. 
Sie führen das Familienunternehmen 
gemeinsam in zweiter Generation, da-
bei agiert Sacha als «Statthalter» in  
Bischofszell. Aus dem Fabrikareal ist 
dank Familie Koch längst ein Vorzei-
ge-Gewerbepark mit mehreren hundert 
Arbeitsplätzen entstanden. Fahrzeug-
bau, Holzbau, Möbelgeschäft, Arbeitsin-
tegration, Malerei, Brocki, Car-Unter-
nehmen etcetera, etcetera. Höchste Zeit 
für einen Applaus und Zeit, in Bischofs-
zeller Manier «danke» zu sagen und mit 
Appenzeller Dialekt nachzulegen: «ver-
göltsgott».

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Sacha Koch

Nümänüt
Aber klar, es ist ein Künstlerberuf, in dem 
man auf Arrangements angewiesen ist. Das 
hängt davon ab, ob dein Typ und deine 
Kunst gerade gefragt sind oder nicht. Das 
Musicalbusiness ist auch nicht gleich lu-
krativ wie die Film- oder Musikszene. Es 
gibt Zeiten, wo keine Produktion ansteht. 
Diese Zeit nutzte ich, um Gesangsstunden 
zu nehmen und an meiner Bühnenperfor-
mance zu arbeiten. Ich bin mir auch nicht 
zu schade, irgendwelche Minijobs anzu-
nehmen, um mich über Wasser zu halten.

Was gefällt dir am besten an deinem Job?
Das auf der Bühne stehen und der Adrena-
linkick dabei machen süchtig. Das Schöne  
ist, dem Publikum etwas zu vermitteln.  
Etwas mitzugeben. Eine Rolle zu perfektio-
nieren und aufs nächste Niveau zu bringen, 
gibt mir den Kick. Und nicht zuletzt auch 
die Anerkennung der Zuschauer.

Welche Rollen oder Stücke spielst  
du am liebsten?
Kleine Produktionen, sogenannte Kammer- 
musicals. Oder Stücke mit tieferem psycho- 
logischem Hintergrund, wie zum Beispiel  
«Next to normal», wo es um psychische 
Erkrankungen geht. Allgemein gefallen mir  
Musicals mit Botschaft. Und natürlich  
humoristische Stücke.

Was bedeutet für dich Heimat? 
Für mich ist Heimat dort, wo es sich gut an-
fühlt zu sein. Dort wo die Energie stimmt. 
Deshalb wohne ich seit kurzem mit mei-
nem Partner Sander zusammen in Berlin. 
Wir wollten uns eine Basis aufbauen. Einen 
Ort, an den wir zurückkommen können. 
An dieses «Niederlassen» muss ich mich 
erst noch gewöhnen. Ich fühle mich bereits 
jetzt, nach kurzer Zeit, schon festgefahren 
in meinem Alltag, weil ich das nicht mehr 
gewohnt bin.

Wie würdest du dich beschreiben?
Humorvoll und kommunikativ. Ich bin ger-
ne in Gesellschaft, kein Einzelgänger. Mit 
einer grossen Liebe zu spannenden Din-
gen, Menschen und Natur. Ich habe viele 

Interessen. Ich reise gerne und Sport ist 
mein wichtigster Ausgleich. Natürlich bin 
ich kulturell sehr interessiert. Es ist eine 
Mischung von allem. Ich brauche verschie-
dene Blickwinkel und Anreize. 

Was verbindet dich noch mit  
Bischofszell?
Meine beste Freundin aus der Schulzeit. 
Jedes Mal, wenn ich sie sehe, ist es, als ob 
wir nicht getrennt gewesen wären. Zudem 
bin ich letztens Götti geworden, was mich 
noch mehr mit meiner Familie verbindet. 
Ich mag die Wälder um Bischofszell, wo ich 
mit der Pfadi oft unterwegs war. Das Ge-
genteil zur Grossstadt Berlin. 

Wie sehen deine Pläne fürs  
nächste Jahr aus?
2022 wird ein Schweizer Jahr. Zuerst spiele 
ich im Theater St. Gallen in «Jesus Christus 
Superstar» und dann ab Mitte Mai für die 
Thuner Seespiele in «lo senza te», einem 
Jukebox-Musical.  

Fabienne Roth

«ich hatte nie angst, 
auf dem abstellgleis  

zu landen»

Nicolo Soller ist Musicaldarsteller 
und als solcher in Deutschland und der 
Schweiz unterwegs. Er wuchs an der  
unteren Bisrütistrasse zusammen mit 
zwei Schwestern auf. Seine Mutter ist 
Lehrerin, sein Vater hatte ein eigenes 
Malergeschäft und ist heute Berufs-
schullehrer. Nach der Schulzeit absol-
vierte Soller eine KV-Lehre bei der Bina, 
später holt er die Matura nach. Zu dieser 
Zeit schreibt sich der 29-Jährige zudem 
an einer Musical-Vorbereitungsschule 
in Zürich ein. Später führte ihn sein Weg 
nach München an die Theaterakademie  
August Everding, wo er sein Studium 
2017 als Bachelor of Arts abschloss. Er 
spielte in verschiedenen Musical – Pro-
duktionen unter anderen in Tanz der 
Vampire, Matterhorn, Mamma Mia und 
Rent mit. Seit 2020 lebt Nicolo Soller 
zusammen mit seinem Partner Sander 
in Berlin und bildet sich nebst Auftrit-
ten im Studium der Sozial- und Kul-
turanthropologie weiter. 
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Der Stadtrat wählt die folgenden bishe-
rigen Mitglieder des Verwaltungsrats der 
Technischen Gemeindebetriebe (TGB) für 
ein weiteres Amtsjahr:

•	 Angelo Fedi, Rechtsanwalt,  
Bischofszell (Präsident)

•	 Cornelia Büchi, Verwaltungs- 
ökonomin, Uesslingen 

•	 Jolanda Eichenberger, Eidg. Unterneh-
mensberaterin, Schönholzerswilen

INFORMATIONEN AUS DER SITZUNG DES STADTRATES VOM 3. November 2021 Erteilte Bau- 
bewilligungen

Bauherr: Anton Schmidhauser,  
Spitalstrasse 1, 9223 Halden 
Projekt: Anbau Büro und Zimmer 
Lage: Spitalstrasse 1,  
Parzelle 3128, Halden

Bauherr: Anton Schmidhauser,  
Spitalstrasse 1, 9223 Halden 
Projekt: Anbau Wintergarten / Lager 
Lage: Spitalstrasse 3,  
Parzelle 3017, Halden

Bauherr: Karin und Dimitri Venzo,  
Obere Bisrütistrasse 36b, Bischofszell 
Projekt: Aussensitzplatz mit Lamellen-
dach und Seitenverglasung 
Lage: Obere Bisrütistrasse 36b,  
Parzelle 1523, Bischofszell 

Bauherr: Naturex AG,  
Industriestrasse 8, 9220 Bischofszell 
Projekt: Rückbau Tankanlagen und UPV 
Lage: Industriestrasse 8.2 und 8.8,  
Parzelle 894, Bischofszell 

Bauherr: Maik Damen,  
Untere Lettenstrasse 16, 9220 Bischofszell 
Projekt: Neubau Garage mit Sitzplatz 
Lage: Untere Lettenstrasse 16,  
Parzelle 969, Bischofszell 

Bauherr: Guscha Immobilien AG, 
Espenstrasse 7, 9220 Bischofszell 
Projekt: Erweiterung 12 Abstellplätze  
für PKW 
Lage: Espenstrasse 7, Parzelle 273,  
Bischofszell 

Bauherr: Bischofszell Nahrungsmittel AG, 
Industriestrasse 1, 9220 Bischofszell 
Projekt: Um- und Neubauten: Treppen- 
turm Nord und Süd, Umschlagplatz 
(Gebäude-/Unterstand), Kooridor und 
Technikzentrale Dach  
(Verbindungsgänge Ost und West) 
Lage: Industriestrasse 1.1, 1.5, 1.6, 1.12, 
Parzelle 850, Bischofszell

•	 Andreas Forrer, Bauingenieur HTL, 
Bischofszell

•	 Hans Ulrich Pickel, Elektro- und 
Wirtschaftsingenieur, Arbon

Michael Christen, Stadtschreiber
Thomas Weingart, Stadtpräsident

Wiederwahl Verwaltungsrat  
der TGB
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Handänderungen
Monate Oktober / November 2021

Grundstücke Nr. S209, S210 und S211, 
zwei 41 ⁄2-Zimmer-Wohnungen, 61 
⁄2-Zimmer-Wohnung, Sittertalstrasse 2 
Veräusserer Immota Grischa AG,  
Domleschg 
Erwerber Bekirhan Yener und Gönül, Uzwil

Grundstück Nr. 1307, 760 m2 , Land,  
Fliederstrasse 2, Wohnhaus
Veräusserer Lang Peter, Bischofszell, 
Erwerber Ciantra Fabio und Schäfler Anja,  
St.Gallen.

Grundstück Nr. S655, Eigentums- 
wohnung, Schweizersholzstrasse 7 
Veräusserer GHW Immobilien AG,  
Weinfelden 
Erwerber Hofer Jakob und Hannelore, 
Oberaach

Grundstück Nr. S135, 41 ⁄2-Zimmer  
Wohnung, Weidstrasse 8
Veräusserer Hans Werner und Breda, 
Bischofszell
Erwerber Fitze Patrick und Linda, 
Schönenberg an der Thur

Grundstück Nr. 1566, 290 m2,  
Land, Waldhof, Wohnhaus,  
Garage Waldparkstrasse 2 d
Veräusserer Fehr Christian,  
Schönenberg an der Thur
Erwerber Beutel Bernhard Gordon und 
Anita, Frauenfeld

Grundstück Nr. 135, 289 m2 , Land,  
Altstadt, Wohnhaus, Hirschenplatz 1
Veräusserer Immobilien Altwegg AG, 
Weinfelden 
Erwerber Alba Bau und Immo GmbH, 
Bischofszell

Grundstück Nr. S324, 31 ⁄2-Zimmer- 
Wohnung, Stockenerstrasse 11
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Ndue Gege und Drane,  
Bischofszell

Grundstück Nr. S336, 31 ⁄2-Zimmer- 
Wohnung G22 im Attikageschoss West, 
Stockenerstrasse 11 a

Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Eberle Alfons und Brigitta, 

Grundstück Nr. S331, 41 ⁄2-Zimmer- 
Wohnung G01 im Erdgeschoss Süd,  
Stockenerstrasse 11 a
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Ledergerber August Alois und 
Doris, St.Gallen. 

Grundstück Nr. S329, 41 ⁄2-Zimmer- 
Wohnung F21 im Attikageschoss Süd,  
Stockenerstrasse 11
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Bauer Andreas und Monica, 
Berg TG

Grundstück Nr. S333, 41 ⁄2-Zimmer- 
Wohnung G11 im Obergeschoss Süd,  
Stockenerstrasse 11 a
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Di Bella Daniele und Esther, 
Niederbüren. 

Grundstück Nr. 538, 283 m2 , Land,  
Bischofszell, Wohnhaus, Poststrasse 22; 
Veräusserer Berlinger Felix Eugen,  
Bischofszell
Erwerber Goldinger Handel AG,  
Niederbüren SG

Grundstück Nr. S332, 41 ⁄2-Zimmer 
Wohnung G02 im Erdgeschoss West,  
Stockenerstrasse 11 a, 
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell, 
Erwerber Kolb Angela und Strässle  
Matthias, Bischofszell

Grundstück Nr. S327, 31 ⁄2-Zimmer-
Wohnung F12 im Obergeschoss südwest, 
Stockenerstrasse 11
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Yilmaz Mehmet, Bischofszell

Grundstücke Nr. 4012 und 4019, 933 m2 
und 2735 m2 , Land, Bleuel,  
Mehrfamilienhaus  
Schweizersholzstrasse 1; 
Veräusserer GHW Immobilien AG,  
Weinfelden
Erwerber Felber Ralf und Carmen
 

Grundstück Nr. S335, 31 ⁄2-Zimmer 
Wohnung G21 im Attikageschoss Süd, 
Stockenerstrasse 11 a
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Hengartner Elmar und  
Monika Agnes

Grundstück Nr. S334, 41 ⁄2-Zimmer 
Wohnung G12 im Obergeschoss West, 
Stockenerstrasse 11a
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Hug Peter und Marie Claire

Grundstück Nr. S325, 41 ⁄2-Zimmer 
Wohnung F03 im Erdgeschoss West,  
Stockenerstrasse 11
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Natter Marco Marcel,  
Bischofszell. 

Grundstück Nr. S326, 41 ⁄2-Zimmer 
Wohnung F11 im Obergeschoss Süd,  
Stockenerstrasse 11
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell
Erwerber Midzan Bahrudin und Vezira, 
Bischofszell

Grundstück Nr. S328, 41 ⁄2-Zimmer 
Wohnung F13 im Obergeschoss West,  
Stockenerstrasse 11
Veräusserer GSB Personalvorsorge,  
Bischofszell 
Erwerber Midzan Bahrudin und Vezira, 
Bischofszell

Grundstück Nr. 411, 5581 m2,  
Land, Nord, Wohnhaus, Laden, Lager, 
Nordstrasse 12; 
Veräusserer EAS Projekt AG, Wil SG
Erwerber Agensa AG,  
Wangen-Brüttisellen. 

Grundstück Nr. 528, 1198 m2, Land,  
Altstadt, Remise, Fabrikstrasse 25.2, 
Wohnhaus, Fabrikstrasse 25,  
Garagen Fabrikstrasse 25.1
Veräusserer Erben Hutterli Arnold,  
Bischofszell und Hutterli Elisabeth  
Johanna, Bischofszell
Erwerber Alushi Mergim, Märwil
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Der Abwasserzweckverband  
kurz erklärt

Die Gemeinden Hauptwil-Gottshaus,  
Hohentannen und Zihlschlacht-Sitterdorf  
bilden zusammen mit der Stadt Bischofs-
zell den Abwasserzweckverband Region  
Bischofszell. Die ARA ist seit 1972 in Be-
trieb und wurde seither fortlaufend aus-
gebaut und saniert. Das Abwasser aus den  
Haushaltungen und Gewerbebetrieben er-
reicht die Abwasserreinigungsanlage über  
diverse Pumpstationen und kilometer- 
lange Kanalisationsleitungen. Ein drei- 
köpfiges Team betreut den Betrieb. Die 
Technischen Gemeindebetriebe Bischofs-
zell besorgen die Administration.

Sprachcafé startet im Jugendhaus 
Der langjährige Wunsch eines Sprachcafés in Bischofszell wird Realität. Ab Dezember hat die ausländische Bevölkerung  
die Möglichkeit, in einem ungezwungenen Rahmen Deutsch zu sprechen.  

Schon 2015 hatte der damalige Integra-
tionsbeauftragte von Bischofszell, Ruedi 
Forrer, die Idee eines Sprachcafés im Ju-
gendhaus am Bleicherweg 6. Doch andere 
Aufgaben und Projekte hatten Priorität, 
und auch personelle Veränderungen verzö-
gerten die gute Idee.
Der Verein Integrationsförderung Bezirk 
Weinfelden bietet seit 2017 regelmässig ein  
Sprachcafé in Weinfelden an. Bischofszell  
ist seit 2015 Mitglied in diesem Verein und 
so kam die Idee auf, das Sprachcafé in Bi-
schofszell durchzuführen. Im Mai und Juni 
dieses Jahres gastierte das Team aus Wein-
felden im Jugendhaus. Über den Marktplatz 
wurde die Bischofszeller Bevölkerung zur 
Teilnahme aufgerufen, was auch benutzt 
wurde. Ein Sprachcafé in Bischofszell anzu- 
bieten, begeisterte die Verantwortlichen zu- 
sehends und nahm immer mehr Formen an.

Engagierte Personen gefunden
Glücklicherweise konnte schon bald eine 
Leiterin und eine Kinderbetreuerin ge-

funden werden. Die beiden Frauen haben 
Migrationshintergrund und sprechen sehr 
gut Deutsch. Das Thema Integration ist für 
beide ein Herzensanliegen. Sie sind sehr 
motiviert im Sprachcafé mitzumachen und 
damit die sprachliche, soziale und kultu- 
relle Integration der ausländischen Bevöl-
kerung zu fördern. 

Ort der sozialen Integration
Und nun startet am Freitagnachmittag,  
10. Dezember 2021 von 13:30 bis 15:30 Uhr 
das interkulturelle Sprachcafé für interes-
sierte Personen. Der Begegnungsort wird 
offen sein für Personen aus allen Gemein-
den der Volksschule, also Bischofszell, 
Hauptwil-Gottshaus, Hohentannen und 
Zihlschlacht-Sitterdorf. Es dürfen Frauen 
oder Männer, mit oder ohne Kinder und mit 
unterschiedlicher sozialer und kultureller 
Herkunft teilnehmen. In einer ungezwun-
genen Atmosphäre wird deutsch gespro-
chen zu Themen, die den Alltag betreffen. 
Daneben gibt es Gebäck und Getränke.

Deutsch lernen und anwenden
Das Ziel ist, fremdsprachigen Personen 
die Möglichkeit zu bieten, gemeinsam die 
deutsche Sprache zu lernen und anzuwen-
den. Menschen sollen sich in ihrer Unter-
schiedlichkeit begegnen und vernetzen. 
Das Sprachcafé wird regelmässig einmal im 
Monat stattfinden.

Herzlich willkommen im Sprachcafé
Der Anlass ist gratis und eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Wir freuen uns über eine 
rege Teilnahme am Sprachcafé und laden 
Sie als interessierte Personen herzlich zu 
dieser Zusammenkunft ein. 
Für dieses Projekt gelten vorläufig die  
aktuellen BAG-Bestimmungen (Zertifikat-
spflicht).

Christina Forster, Stadträtin

Zwei neue Mitglieder
Mit Christian Hinterberger und Suad Karalic wählte die Delegiertenversammlung des Abwasserverbands zwei  
neue Mitglieder in die Betriebskommission. 

Gemeindepräsident Christian Hinter-
berger aus Zihlschlacht-Sitterdorf rückt 
für seine Vorgängerin, Heidi Grau, in die 
Betriebskommission nach. Suad Kara-
lic ersetzt Kurt Altwegg als Vertreter der 
Grosseinleiter. Altwegg wirkte 15 Jahre 
im Abwasserverband mit. In Abwesenheit 
wurde der Vize-Präsident des Verbands, 
Matthias Gehring, verabschiedet. Der Ge-
meindepräsident von Hauptwil-Gottshaus 
stellt sich einer neuen beruflichen Her-
ausforderung. Mit Sven Lüthi aus Halden 
konnte ein neuer Klärmeister angestellt 
werden. Er wird ARA-Chef Peter Wehrli als 
Stellvertreter unterstützen, da Bernhard 
Högger aus Zihlschlacht im kommenden 
Frühjahr in Pension geht.

Preisanstieg bei Rohstoffen
Für das kommende Jahr ist ein Gesamtauf-
wand von CHF 1,646 Mio. budgetiert. Im 
Voranschlag sind unter anderem deutliche 
Preisanstiege für den Einkauf von Chemi-
kalien und von Elektrizität ersichtlich. Im 
kommenden Jahr wird der regional aufge- 
stellte Verband die Überarbeitung der Gene-
rellen Entwässerungsplanung (GEP) nach  
rund fünf Jahren abschliessen können.

Thomas Weingart, Präsident
Abwasserverband Region Bischofszell
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Bischofszell engagiert sich im Mittelthurgau
Mittelpunkt oder Mittelmass? Welche Rolle fällt dem Mittelthurgau zu? Am Gemeinde- und Stadtratstreffen der  
Regionalplanungsgruppe ermunterte Referent Andreas Netzle, die Zusammenarbeit unter den Gemeinden auszubauen. 

Auf Einladung der Regionalplanungsgrup-
pe diskutierten Vertreter aus Wirtschaft 
und Tourismus mit 80 Behördenmitglie-
dern aus den 18 Bezirksgemeinden in Sul-
gen über die Rolle des Mittelthurgaus. 
Vorangegangen war ein Referat des Kom-
munikationsberaters Andreas Netzle. Der 
ehemalige Stadtpräsident von Kreuzlin-
gen und Chef der Thurgauer Zeitung warf 
einen Blick von aussen auf «das Reich der 
Mitte», das nicht sonderlich gerne im Mit-

telpunkt steht, aber es naturgemäss den-
noch tut. Netzle ermunterte die Teilneh-
mer, die Mitte als Anspruch, aber in ihrer 
Funktion auch als Verbindung zu sehen. Er 
forderte die Gemeinden auf, ihre Stärken 
als Gesamtregion auszubauen und die Zu-
sammenarbeit zu fördern. Mit Arbeitstei-
lung lasse sich Qualität gewinnen, erläuter-
te Netzle. Dazu müsse zwar ein Stück weit 
auf Autonomie verzichtet werden, ohne je-
doch die Selbständigkeit zu verlieren. 

Der Mittelthurgau positioniert sich
Der Bezirk Weinfelden bildet den geografi-
schen Mittelpunkt des Kantons. Dennoch 
gehört er raumplanerisch gesehen nicht 
zu einem Agglomerationsprogramm, was 
finanzielle Mittel des Bundes für Infra-
strukturbauten ermöglichen würde. Um 
sich mehr Gehör zu verschaffen und um 
ihre Planungen aufeinander abzustimmen, 
entwickelten die 18 Gemeinden im Bezirk 
eine Regionale Entwicklungsstrategie. Das 
zukünftige Profil der vielfältigen Region 
wird damit geklärt und die Zusammenar-
beit der beteiligten Gemeinden gestärkt. 
Damit soll ein Gegengewicht zu den um-
liegenden Agglomerationsräumen entste-
hen. Seit 10 Jahren gehört Bischofszell der 
Regionalplanungsgruppe Mittelthurgau an. 
Diese wird seit diesem Herbst von Stadt-
präsident Thomas Weingart präsidiert.

(red)

Stirnbänder für mehr Sicherheit
50 Kindergartenschüler und Erst- und Zweitklässler erhielten lichtreflektierende Stirnbänder 

Gespannt und kribbelig sitzen die Kin-
der des Schulhauses Nord auf der Treppe  
auf dem Pausenplatz. Im Vorfeld des 
schweizweiten «Tag des Lichts», erhalten 
die 50 Kindergartenschüler und die Erst- 
und Zweitklässler des Schulhauses Nord 
der Volksschulgemeinde Bischofszell ein 
besonderes, reflektierendes Stirnband. 
Fleissige Frauenhände haben während den 
vergangenen Monaten diese Anzahl Stirn-
bänder für sie gestrickt.

Reflektierender Faden
Insbesondere in der jetzigen dunklen Jah-
reszeit gehören bekanntlich neben den 
alten Menschen vor allem auch kleinere 
Kinder zu den schutzbedürftigsten Ver-
kehrs-teilnehmenden. Sie sollen im Stras-

senverkehr besser gesehen werden. Im 
Rahmen eines intergenerativen Ansatzes, 
dass ältere Frauen für Kinder etwas Sinn-
volles herstellen, hat die terzStiftung in 
Berlingen diesen Schutz-Gedanken im Ver-
laufe dieses Jahres aktiv unterstützt. Sie 
motivierte Frauen aus Privathaushalten 
oder aus Alters- und Pflegeheimen, ihre 
Strick-Kompetenz beim Herstellen von 
Stirnbändern mit lichtreflektierendem Fa-
den einzubringen. Die Wolle, der reflektie-
rende Faden – ungeachtet der Menge – und 
die Beratungs- und Unterstützungsleis-
tungen wurden den Heimen gegen einen 
bescheidenen Unkostenbeitrag zur Verfü-
gung gestellt. Eine visuelle Strickanleitung 
konnte auf der Homepage angesehen wer-
den. Zusätzlich wurde mit der Lieferung 

der Wolle an die Teilnehmerinnen eine 
schriftliche Strickanleitung mitgeliefert. 
Eine Woche für dem Tag des Lichts
Dieses Jahr findet bereits zum 15. Mal der 
«Tag des Lichts» statt. Der TCS Schweiz 
setzt sich ein für mehr Sichtbarkeit und 
mehr Sicherheit im Strassenverkehr und 
erinnert daran, dass in der dunklen Jahres-
zeit das Unfallrisiko auf der Strasse höher 
ist. Die strickenden Frauen erkannten wäh-
rend ihrer Arbeit, wie wichtig es auch zu ih-
rem eigenen Schutz ist, bei Dunkelheit und 
in der Nacht helle und/oder lichtreflektie-
rende Kleidung und Accessoires zu tragen. 
Die Strickaktion lief von Ende 2020 bis Au-
gust 2021.

Werner Lenzin

Kommunikationsberater Andreas Netzle (r.) nahm den Mittelthurgau unter die Lupe.
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Willkommensbrunch für Neuzuzüger
Rund 70 neue Einwohnerinnen und Einwohner aus Bischofszell, Halden und Schweizersholz sind der Einladung  
zum traditionellen Neuzuzüger-Brunch gefolgt und nahmen am Kennenlern- und Infoanlass teil. 

Die Stadtratsmitglieder begrüssten die 
neuen Bischofszellerinnen und Bischofs-
zeller dieses Jahr mit einem reichhaltigen 
Frühstücks-Brunch im neuen Eventlokal 
Chruut und Chabis in Bischofszell. Stadt-
präsident Thomas Weingart sowie der ge-
samte Stadtrat stellten mittels einer un-
terhaltsamen Präsentation die Stadt und 
«22 Dinge, welche einmal im Leben in Bi-
schofszell getan werden sollten» vor. An-
schliessend fanden rege Gespräche statt 
mit den Mitgliedern des Stadtrats und es 
wurden erste Kontakte mit anderen Neu-
zuzügerinnen und Neuzuzügern geknüpft. 
Ein sehr gelungener Anlass. 

Yvonne Sutter, Tourismus, Marketing und 
Kommunikation

Anzeige
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Papier & Grünabfuhr   
Spezialabfuhren 2021 Dezember

Papier / Karton
Bischofszell / Stocken

11.

Papier / Karton
Schweizersholz / Halden

Grünabfuhr
Bischofszell / Stocken

Grünabfuhr
Halden/Schweizersholz/Stich/Stocken

Detaillierte Informationen und Entsorgungspläne finden Sie unter www.kvatg.ch

www.bischofszell.ch

Ausweisstelle                
Öffnungszeiten der kantonalen Aus-
weisstelle über Weihnachten / Neujahr.

Die kantonale Ausweisstelle des Kantons 
Thurgau in Frauenfeld und Weinfelden 
bleibt vom Donnerstag, 23. Dezember 2021, 
17.00 Uhr, bis Montag, 3. Januar 2022, 8.00 
Uhr, geschlossen.
Über die Festtage benötigte Identitätskar-
ten müssen bis spätestens 3. Dezember 
2021 bei den Einwohnerdiensten Bischofs-
zell bestellt werden. Apostillen und Beglau-
bigungen können bis spätestens 23. Dezem-
ber 2021, 16.30 Uhr, eingeholt werden.
Für Notfälle im Bereich Ausweisschriften 
steht die Notpassstelle im Airside-Center 
des Flughafens Kloten, Terminal 2, Abflug, 
mittlere Ebene, Telefon Nr. 044 655 57 65, 
von 05.30 bis 21.30 Uhr, zur Verfügung.
      

Anja Moser
Leiterin Einwohnerdienste

Der Stadtrat  
lädt ein:
Dienstag, 30. November 2021
20.00 Uhr, Gemeindeversammlung, 
Budget 2022 
Mehrzweckgebäude Bitzi 

Mittwoch, 22. Dezember 2021
17.00 Uhr, Lebendiger Advent,  
Marroni und Glühwein 
Rathaus

Amtliche  
Todesanzeigen
Högger, Karl Johann 
verstorben am 22. Oktober 2021,  
Jahrgang 1934, verwitwet, wohnhaft 
gewesen in Bischofszell, Bürgerhof 
Marktgasse 36

Rentsch, Erwin 
verstorben am 12. November 2021,  
Jahrgang 1943, verheiratet, wohnhaft 
gewesen in Bischofszell, Bitzistrasse 5

Schmidhauser geb. Deflorin,  
Johanna Katharina 
verstorben am 12. November 2021,  
Jahrgang 1938, verwitwet, wohnhaft 
gewesen in Bischofszell,  
Neugütlistrasse 23

Straub, Rudolf 
verstorben am 12. November 2021,  
Jahrgang 1942, verheiratet, wohnhaft 
gewesen in Bischofszell, Sattelbogen-
strasse 13

Thönen geb. Mathys, Alice Erna 
verstorben am 14. November 2021,  
Jahrgang 1937, wohnhaft gewesen in 
Bischofszell, Sattelbogenstrasse 13

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS
 
Stadt Bischofszell
Soziale Dienste
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4 

Anzeige
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Wir werden ein Mitgliederladen
Alles ist im Wandel – «Emmas Lebensmittel» auch. Ab Januar 2022 besteht 
die Möglichkeit, Mitglied von Emmas Lebensmittel zu werden!  

Das Team von Emmas Lebensmittel freut 
sich, die Kundinnen und Kunden noch 
mehr am «Emmas» teilhaben zu lassen. 
Was sind die Vorteile einer Mitgliedschaft? 
Ruhe und Zeit zum Beispiel. Als Mitglied 
kannst du dann einkaufen, wenn es für dich 
am besten ist. Zudem kannst du hochwer-
tige Lebensmittel preisgünstiger einkaufen 
und bist Teil einer Bewegung, die versucht, 
aktiv vor Ort Lösungen anzubieten, die 
nachhaltiger sind als der konventionelle 
Einkauf.

Am Samstagmorgen für alle geöffnet
Bezüglich Mitgliedschaft findest du alle 
Informationen auf unserer Homepage 
oder persönlich bei uns. Anmeldeformu-
lare sind ab sofort im Laden erhältlich 
oder auf unserer Homepage zum Down-
load bereit. Der Laden wird weiterhin für 
alle zugänglich sein. Sehr gerne bedienen 
wir euch ab Januar 2022 jeweils am Sams-
tag von 8 bis 12 Uhr. Wir freuen uns, mit 
euch zusammen diese neue Form zu ge-
stalten und stets weiterzuentwickeln.  
www.emmas-lebensmittel.ch

Emmas-Team

Frist nicht  
verpassen!                 
Die Frist zur Einreichung der  
Antragsformulare für die individuelle 
Prämienverbilligung der Kranken-
kasse (IPV) läuft demnächst aus. 

Damit die Leistungen an die Krankenkasse  
ausbezahlt werden können, müssen die 
Formulare bis spätestens 31. Dezember 2021 
ausgefüllt bei der Krankenkassen-Kontroll-
stelle Bischofszell eingereicht werden.
Die Frist gilt nicht für die Neubemessung 
der IPV eines vergangenen Jahres! Ein  
Gesuch um Neubemessung kann erst er- 
folgen, wenn die entsprechende Schluss-
rechnung des Steueramtes vorliegt und sich 
anhand dieser rückwirkend verschlechterte 
wirtschaftliche Verhältnisse nachweisen 
lassen. Neubemessungen erfolgen immer 
auf eine rechtzeitige Eigeninitiative (in-
nert 30 Tagen seit rechtskräftiger Schluss-
rechnung) und geschehen nicht von Amtes  
wegen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne wie folgt 
zur Verfügung: Krankenkassen-Kontroll-
stelle Bischofszell, Tel. 071 424 24 34
E-Mail: einwohnerdienste@bischofszell.ch

      
Anja Moser

Leiterin Einwohnerdienste

Anzeigen
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Gemütliche und gesellige Treffen in der Vorweihnachtszeit stehen im Vordergrund.

Es ist soweit - Der Lebendige Adventskalender 
öffnet seine Türchen
Man spürt und sieht es schon seit geraumer Zeit. Die besinnliche und gemütliche Zeit im Jahr ist da.

Am Mittwoch, 1. Dezember 2021 öffnet der 
Lebendige Adventskalender in Bischofszell 
wieder seine Türchen.
Dank dem Mitwirken von vielen Einwohne-
rinnen und Einwohnern können wir wieder 
ein buntes und abwechslungsreiches Pro-
gramm vorstellen, welches für Gross und 
Klein etwas dabei hat. Alldenjenigen, wel-
che mit ihrem Engagement zu dieser Anlass- 
reihe beigetragen haben gilt ein herzliches 
Dankeschön!

Bischofszeller Weihnachtsspiel
Das diesjährige Angebot ist vollgepackt 
mit gemütlichen und geselligen Treffen in 
den Quartieren, einem Fackelmarsch in 
die Nachbarsgemeinde und zurück, weih-
nachtlicher Musik, Grittibänz backen, Mar-
roni-Schmaus im Altstädtli, einem Bazar, 
bei welchem selbst hergestellte Produkte 
für den guten Zweck verkauft werden und 
ganz vielem mehr. Als besonderen Anlass 
darf das Bischofszeller Weihnachtspiel er-
wähnt werden. Dieses findet draussen an 
verschiedenen Orten im Altstädtli statt und  
wird von unseren beiden Kirchgemeinden 
veranstaltet. Dies ist nur ein kleiner Aus-

schnitt aus dem diesjährigen Programm. 
Mehr dazu finden Sie im Flyer, welcher  
dieser Ausgabe des Bischofszeller Markt-
platzes beigelegt ist. 

Schutzmassnahmen
Punkto Covid-Schutzmassnahmen: Es ver- 
steht sich von selbst, dass die Covid-Schutz-
massnahmen auch vor dieser Eventreihe 
nicht Halt machen. Die Events wurden im 
Flyer jeweils gekennzeichnet, ob sie drin-

nen oder draussen stattfinden und wo es 
ein Zertifikat bedarf. 
Liebe Bischofszeller/Innen, jetzt ist es an 
Ihnen, die Anlässe zu besuchen. Die Mit-
wirkenden freuen sich jetzt schon auf  
Ihren Besuch. Nutzen Sie die Möglichkeit 
um dem hektischen Alltagsstress zu ent- 
fliehen und nehmen sich bewusst eine  
kleine Auszeit. 

Kathrin Mettier

Konzert Lehrerchor
Ring out wild Bells - Das Konzert des Bischofszeller Lehrer/innenchors BLECH und der Brass Band Ostschweiz BBO findet  
am Sonntag, 12. Dezember 2021 in Bischofszell statt.

Läutet das Alte aus, läutet das Neue ein, 
Läutet das Übel aus, läutet das Frohe ein – 
Ring Out Wild Bells. 
Der Bischofszeller Lehrer/innenchor hat 
sich für sein diesjähriges Adventskonzert 
mit der Brass Band Ostschweiz zusam-
mengetan. Unter der Leitung von Philippe 
Frey (BLECH) und Daniel Maggi (BBO) 
werden am Sonntag, 12. Dezember 2021, 
um 17.00 Uhr in der Johanneskirche Bi-
schofszell verschiedene geistliche Werke 
aus aller Welt aufgeführt. Die Beteiligten 

freuen sich, nach der coronabedingten Ab-
sage des Konzerts vor einem Jahr, nun wie-
der gemeinsam vor Publikum musizieren 
zu dürfen und die «Wild Bells» zu läuten. 
Zertifikatspflicht gemäss BAG, Eintritt frei, 
Kollekte.

Anna Mächler 
Bischofszeller Lehrer/innenchor BLECH



ÖFFNUNGSZEITEN ÜBER
WEIHNACHT / NEUJAHR
Die Dienstleistungsbetriebe der Stadt Bischofszell bleiben über Weih-
nachten und Neujahr 2021 / 2022 wie folgt geschlossen:

Donnerstag, 23. Dezember 2021, 18.00 Uhr 
bis Montag, 3. Januar 2022, 08.30 Uhr

Bei Notfällen können die entsprechenden Stellen via Tel. erreicht werden.
Todesfälle / Bestattungsamt:  079 328 21 77
Werkhof / Winterdienst:  071 422 42 22
TGB (Strom / Wasser):  071 424 00 00

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und freuen uns, im neuen Jahr wie-
der für Sie da sein zu dürfen.   

www.bischofszell.ch

der für Sie da sein zu dürfen.   

WINTERDIENST –
SERVICE-HOTLINE

Über die Telefonnummer 071 422 42 22 kann 
die Bevölkerung Anliegen zum Winterdienst bei 
besonders prekären Strassenverhältnissen direkt 
und schnell anbringen. Danke für Ihre Mithilfe!

www.bischofszell.ch

und schnell anbringen. Danke für Ihre Mithilfe!
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Bibliothek sammelt Geld für Einrichtung
Nach fast 40 Jahren in der Villa Kundert zieht die Bibliothek nun an den Hechtplatz. 

Die Finanzierung des Umbaus wird von 
der Stadt und der VSG Bischofszell sicher-
gestellt. Die neue Einrichtung ist Sache 
des Vereins Bibliothek Bischofszell. Gerne 
möchten wir die alte, zusammengewürfel-
te Einrichtung durch eine zeitgemässere 
ersetzen. Genügend Regale und prakti-
sche Arbeitsbereiche für Schülerinnen und 
Schüler und Kundinnen und Kunden füllen 
den zukünftigen Raum. Moderne Sitzgele-
genheiten und eine gemütliche Familien-
ecke laden zu einem entspannten Biblio-
theksbesuch ein. 

Geld über Crowdfunding lokalhelden.ch
Das nötige Geld für die neue Einrichtung  
versuchen wir, unter anderem, über die 
Crowdfunding Plattform lokalhelden.ch zu  
sammeln. Werden auch Sie Teil dieser 

Sammelaktion unter: 
lokalhelden.ch/bibliothekbischofszell
Ein grosses Dankeschön an alle, die uns 
jetzt schon so fleissig unterstützt haben. 

Wir freuen uns auf einen Ort der Begeg- 
nung und der Gemütlichkeit am Hecht-
platz ab Ende April 2022.

Das Bibliotheksteam

Spielgruppe Bischofszell
Im zweiten Semester wird eine neue Gruppe eröffnet. 

Ist Ihr Kind gerade 2.5 Jahre alt geworden? 
Oder möchten Sie Ihr Kind vor dem Kinder-
garteneintritt doch noch in die Spielgruppe 
schicken? Dann melden Sie Ihr Kind in die 
Spielgruppe Bischofszell an. Hier lernt Ihr 
Kind spielen, sich bewegen, kreativ sein, 
Geschichten hören, mit allen Sinnen die 
Welt entdecken, Freunde finden, soziales 

Lernen, Konflikte lösen, selbstständig wer-
den, Sprache üben und sich von der Be-
zugsperson abzulösen. 
Die neue Gruppenstunde findet jeweils 
am Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr in unse-
rer Spielgruppe im Vereinszentrum Bleiche 
statt. Yvonne Gossweiler wird die Gruppe 
leiten. Anmeldungen und weitere Informa-

tionen finden Sie auf unserer Homepage 
«www.spielgruppe-bischofszell.ch».
Die Gruppe kommt zu Stande, wenn min-
destens acht Kinder angemeldet werden. 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis 
Ende Dezember.

Das Spielgruppenteam 

Anzeige

Das Team der Bibliothek plant die neuen Räumlichkeiten am Hechtplatz.



Renovation im Vereinszentrum 
175'000 Franken müssen Pfadi und Stadtmusik Bischofszell in die Sanierung des Vereinszentrums investieren.  
Die beiden Vereine sind auf der Suche nach Sponsoren.

Das Vereinszentrum Bleiche wird rege  
genutzt. Die 1997 von der Rehaklinik über-
nommenen Container dienen nicht nur 
der Pfadi und der Stadtmusik als Vereins- 
und Probelokal, auch zahlreiche Vereine, 
Schulen, Institutionen, Firmen und Private 
nutzen die Räumlichkeiten. So verbringen 
jährlich rund 45 Gruppen, respektive 1200 
Jugendliche und Erwachsene im Durch-
schnitt drei Tage im Bischofszeller Ver-
einszentrum. Zudem sind der Verein Co-
nex und die Spielgruppe eingemietet. 

Grössere Sanierung steht an
Unterhalt und Erneuerungen wurden bis-
lang vollumfänglich aus den Mieteinnahmen 
finanziert, doch nun steht eine grössere 
Sanierung der Schlafräume im ersten Ober-

geschoss an. Bodenbeläge, Türen, Decken  
und Beleuchtung müssen ersetzt werden 
und die hellbraunen Wände sollen einen 
erfrischenden Farbanstrich erhalten. «Die 
budgetierten Kosten belaufen sich auf rund  
175'000 Franken», sagt Urs Rechsteiner, zu- 
ständig für die Finanzen. Mehr als ursprün- 
glich geplant, denn mit dem Umbau müssen 
auch die neuen Brandschutzvorschriften 
aus dem Jahr 2015 umgesetzt werden. 

Finanzen werden nicht ausreichen
Aus eigenen Mitteln und Darlehen von Pfa-
di und Stadtmusik können 80'000 Franken 
finanziert werden. Zudem will man mit Ei-
genleistungen die Kosten möglichst tief  
halten. Doch dies wird nicht ausreichen. In  
den vergangenen Tagen wurden deshalb Bitt- 

briefe an verschiedene Institutionen und  
Gremien verschickt. Pfadi und Stadtmusik  
hoffen nun auf finanzielle Hilfe. Die Stadt 
Bischofszell hat bereits einen Beitrag von  
15'000 Franken gesprochen. «Wir sind für 
jede weitere Unterstützung dankbar», sagt 
Urs Rechsteiner. Wer mithelfen möchte, 
darf sich gerne bei ihm melden: 
urs.rechsteiner@bluemail.ch oder Telefon 
079 839 81 00. Bankverbindung: 
CH93 0078 4132 0011 0800 8. 

Barbara Hettich
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Umwelttipp

Zur falschen Zeit am falschen Ort 
Pünktlich zur Adventszeit strahlen sie in den Supermärkten wieder in allen erdenklichen Varianten um die Wette:  
In Rosa, Weiss oder klassischem Rot – Weihnachtssterne sind der Inbegriff von weihnachtlicher Botanik im Topf.  
Doch genauso schnell sind sie wieder weg. Weihnachtssterne als Wegwerfpflanzen? 

Etwa 100 Millionen Weihnachtssterne 
werden in Europa jährlich verkauft. Rein 
rechnerisch steht damit in jedem der 3,8 
Millionen Schweizer Haushalte einer von 
ihnen. Meist hält die Freude daran nur kurz 
an, denn oft wirkt der Blickfang schon kurz 
nach Weihnachten ausgepowert und welk. 

Subtropisches Klima bevorzugt
Sieht man genauer hin, überrascht das nicht: 
Die «Euphribia pulcherrima» ist in den sub-
tropischen Wäldern Mittelamerikas behei-
matet. Dort herrschen optimale Bedingun-
gen für sie, sodass sie bis zu sechs Meter 

Höhe erreichen kann. Auf unsere nasskalten 
Winter ist sie nicht vorbereitet – schon der 
Transport vom Laden nach Hause kann eine 
Herausforderung sein. Zwar ist die stol-
ze Pflanze mehrjährig und könnte mit der 
richtigen Pflege auch nächste Weihnachten 
die Stube zum Leuchten bringen. Trotz-
dem sind spätestens im Februar die meis-
ten Weihnachtssterne entsorgt. Besonders 
nachhaltig ist das nicht. 

Alternative Christrose
Doch Alternativen sind rar – es ist Winter.  
Tatsächlich wächst jedoch auch in der 

Schweiz eine Pflanze, die just zur Weih-
nachtszeit blüht: die Christrose. Sie ist hart  
im Nehmen, und nasskaltes Wetter ist 
genau ihr Ding. Deshalb fühlt sie sich als 
Topfpflanze auf dem Fenstersims draussen 
wohler als drinnen in der warmen Stube. 
Dafür punktet sie in Sachen Nachhaltigkeit: 
Christrosen sind pflegeleicht und mehr- 
jährig und erfreuen deshalb garantiert auch 
in einem Jahr wieder mit neuen Blüten. 

PUSCH Praktischer Umweltschutz

Anzeige
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19. Bischofszeller Rosen- und Kulturwoche  
findet statt
Die Vorbereitungen zur  19. Bischofszeller Rosen- und Kulturwoche wurden nach zweijährigem Unterbruch  
vom OK wieder aktiviert. 

Wie geplant und vorgesehen wird der An-
lass vom 18.-26. Juni 2022 unter dem Titel 
«Wunderbare Rosenwelt» ihre Besucher 
erfreuen. Man ist im Gremium guten Mu-
tes, dass dieser Anlass im üblichen Rahmen 
durchgeführt werden kann. Die Verträge 
mit den Musikformationen sind bereits 
unter Dach und Fach. Musikerinnen und 
Musiker brennen darauf, im Ambiente der 
Bischofszeller  Altstadt und in den Garten-
gestaltungen und Rosengärten für die Be-
sucher aufspielen zu können. 

Einen Besuch nicht entgehen lassen
Die Gartenbauer und Gestalter nutzen be-
stimmt den zweijährigen Unterbruch, um 
sich kreativ inspirieren zu lassen und Ideen  
zu entwickeln, die die Besucher  nicht mehr 
aus dem Staunen herausbringen. Bisher ist 
das jedes Jahr immer wieder gelungen. Ro-
sen, Gärten und Kunstwerke sind Balsam 
für die Menschenseele. Die permanenten 
Rosengärten in der Bischofszeller Altstadt 
haben diesen Sommer zahlreiche Besucher 
aus dem In- und Ausland erfreut und be-
geistert. Die meisten liessen verlauten, 
dass sie sich im kommenden Sommer einen  
Besuch an der 19. Auflage nicht entgehen 
lassen werden. Zahlreiche Carunterneh-

men haben die Bischofszeller Rosen- und 
Kulturwoche als eine ihrer Destination 
2022 ausgewählt und ausgeschrieben. Den 
Termin schon mal dick in der Agenda an- 
zustreichen, lohnt sich auf jeden Fall. 

Bernhard Bischof, Präsident  
Bischofszeller Rosen- und Kulturwoche 

Unter dem Motto «Wunderbare Rosenwelt» lassen Gartenbauer und Gestalter ihre Fantasie 
spielen.

Anzeigen
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GUTSCHEIN
Dieser Gutschein enthält CHF 50.- 
Gültig bis 01.02.2022

Anzeige

Vo Thai – Der Vietnamese hilft fernöstlich

Schmerzfreier Zustand dank 
Herr Thai 
Neueröffnung Gesundheitspraxis Vo Thai an der Grabenstrasse. 
 
Wer unter Rücken-, Hüften- & Gelenk-
schmerzen leidet, kennt die Problematik: 
Meist ist der Schmerz ohne Medikamente 
kaum zu lindern. Doch es gibt eine Per- 
spektive. Die Methode sorgt für Aufsehen. 
Immer mehr Menschen erleben dadurch 
einen beschwerdefreien Zustand. 

Befreiung ohne Medikamente
Herr Thai startete 2008 seine Gesundheits- 
praxis im Kanton Thurgau. Bis 2019 arbei-
tete er in Zürich und im Thurgau bis die 
Pandemie ausbrach. Nach fast drei Jahren 
Pause widmet er sich wieder seiner Lei-
denschaft. Er befreit innert Kürze Patien-
ten vom Leiden. Die an permanent starken 
Nackenschmerzen leidende Winterthure-

rin Doris Weiser hat einen Artikel über die 
fernöstliche Methode gelesen und sich in 
Behandlung von Herrn Thai begeben. Nach 
sieben Konsultationen ist sie schmerzfrei 
und zeigt sich entsprechend begeistert. 
Info: 076 440 77 89, www.gesund-werden.
ch, inf0@ge

Vo Thai

Violetta aus Zürich: «Ich hatte körperliche 
Schwächen und Energielosigkeit. Nach der 
Behandlung fühlte ich mich gestärkt und 
aufgeweckt. Ich kann die Behandlung von 
Herr Vo Thai jedem weiterempfehlen.»

Anzeige

Vorhänge nach Mass

Wir messen, nähen und montieren 
ab 19.90 / m.

Kontakt: 
Carmen Bodnar, 076 779 12 96

Herzliche  
Einladung              
Zum Neujahrsanstossen am  
am 1. Januar 2022.

Der Quartierverein «Untere Altstadt» 
lädt am 1. Januar 2022 um 19.00 Uhr 
beim Labyrinth alle Anwohnerinnen 
und Anwohner der unteren Altstadt 
herzlich ein. 
Bitte eine Tasse mitbringen. 

      
Quartierverein

«Untere Altstadt»  
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«Wetten, dass?» feierte Comeback in der  
Bitzihalle
Thomas imitiert Thomas. Fernseh-Star Gottschalk hat mit dem Bischofszeller Thomas Frei ein würdiges Double, 
wie sich an einem Anlass der Pfadi kürzlich herausstellte. 

Am Abend, als Moderator Thomas Gott-
schalk in Frankfurt sein TV-Comeback 
feierte, spielten sich in der Bitzi-Halle 
ähnliche Szenen ab. Das Leiterteam der 
Pfadi Bischofberg parodierte die Fernseh-
sendung «Wetten, dass?». Das Publikum 
wirkte engagiert mit und brachte sich mit 
originellen, spontanen Wetten ein. Dabei 
ging es zum Beispiel darum, wer am meis-
ten Silberzwiebeln zwischen seinen Backen 
im Mund versorgen kann. Da Gottschalk 
zur selben Sendezeit gerade in Frankfurt 
beschäftigt war, führte in Bischofszell ein 
anderer Thomas durch das Programm. 
Thomas Frei, der innerhalb der Pfadi den 
Namen Mogli trägt, wagte sich in blonden 
Locken und im Glittergewand auf die Büh-
ne und stand dem Original-Thomas mit  
seinen Sprüchen in nichts nach.

Weiterbildung für Pfadileiter 
Vorausgegangen war dieser gelungenen 
Unterhaltung ein Ausbildungstag der Pfadi 

Thurgau. Rund 250 Pfadileiterinnen- und 
Leiter trafen sich in Bischofszell und absol-
vierten einen Wiederholungskurs im Rah-
men ihrer Jugend- und Sportausbildung. 
Bund und Kantone unterstützen die Or-
ganisatoren von Sportkursen und Lagern 
mit Beiträgen, sofern diese die rechtlichen 
Voraussetzungen des Förderprogramms 
erfüllen. Organisiert wurde die Veranstal-

tung vom Elternrat der lokalen Pfadi in Bi-
schofszell, unterstützt von den Leiterinnen 
und Leitern. Dem Vernehmen nach muss 
die After-Show-Party bis in die frühen 
Morgenstunden gedauert haben. Ob Tho-
mas Gottschalk diesbezüglich noch mit- 
halten kann?

Elternrat Pfadi Bischofberg, 
Thomas Weingart v/o Kibo 

Petition der SP Bischofszell
Die SP Bischofszell fordert 30er Zone für die Hauptverkehrsachse von Bischofszell.

Am INFORUM vom 21. September 2021 hat 
der Stadtrat Bischofszell informiert, dass 
der Kanton mit dem Projekt «Sanierung 
Poststrasse»  eine der Hauptverkehrsach-
sen durch Bischofszell komplett sanie-
ren möchte. Diese Sanierung nimmt die 
SP Bischofszell zum Anlass, den Stadtrat  
Bischofszell zu beauftragen, ein Gutachten 
für die Einführung einer 30er Zone für die 
Hauptverkehrsachsen durch Bischofszell 
(Grabenstrasse, Bahnhofstrasse, Poststras-
se) zu erstellen und danach die 30er Zone 
einzuführen. 

Folgende Gründe sprechen für eine 30er 
Zone durch Bischofszell:

•	 Erhöhung der Sicherheit für den Lang-
samverkehr (Fussgänger, Velofahrer, E- 
Trendfahrzeuge, Schulkinder, Anwoh-
nende usw.)

•	 Aufwertung des Stadtkerns rund um den 
Grubplatz. Die beiden Stadtteile rücken 
näher zusammen

•	 Steigerung der Wohn-, Arbeits- und Auf-
enthaltsqualität der Anwohnenden und 
Touristen

•	 Reduktion der Schadstoff- und Lärm- 
emissionen

•	 Ruhigeres und flüssigeres Fahrverhalten
•	 Verminderung des Durchgangsverkehrs
•	 Kaum Zeiteinbusse für Fahrzeuglen- 

kende

•	 Die Einführung einer 30er Zone kann 
bei beiden laufenden Projekten «Umge-
staltung Bahnhofplatz» und «Sanierung 
Poststrasse» berücksichtigt werden. 

Da in gängigen 30er Zonen keine Fussgän-
gerstreifen vorgesehen sind, soll zusammen 
mit dem Tiefbauamt des Kantons und der 
VSG Bischofszell eine sichere Überquerung 
der Strassen realisiert werden (z.B. Inseln, 
Bodenmarkierungen, Hindernisse, Ausnah-
mefussgängerstreifen, usw). 

Pascal Mächler, Präsident SP

Thomas Frei führte als Thomas Gottschalk durch den Abend. (Bild zvg)
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ADVENTSLOUNGE im Freien 
 
1. bis 24. Dezember 2021  
 
Täglich geöffnet  
17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
(ausser 3. Dez. – Mitarbeitenden-Weihnachtsfeier) 
 
Lassen Sie sich von der 
Adventsstimmung inspirieren 
und geniessen Sie bei einem  
feinen Apéro adventliche Momente. 
 
 Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Irish Stew
Zutaten für 4 Personen
400 g  Lammfleisch
400 g  Rindergulasch
3  Zwiebeln
2  Knoblauch Zehen
2 EL  Eingesottene Butter
Salz, Pfeffer zum Abschmecken
2 EL  Tomatenmark
1 EL  Mehl
500 ml  Rinderbouillon
400 ml  Guinness Bier
2  Lorbeerblätter
3  Stiele Thymian
1-2 TL  Zucker
300 g  Rüebli
500 g  Kartoffeln
ein Spritzer Tabasco

Zubereitung
Zuerst das Rindfleisch und das Lamm-
fleisch gründlich waschen. Dann das 
Fleisch mit einem Papier-Küchentuch 
gut trocknen und in kleine, mundge- 
rechte Stücke schneiden. Die Zwiebeln  
in grobe Stücke schneiden.

Die eingesottene Butter in einen Bräter 
geben und erhitzen. Dann das Fleisch 
dazu geben und bei starker Hitze an- 
braten. Die Zwiebeln und den Knoblauch 

dazugeben, alles mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Dann das Tomatenmark 
unterrühren und etwas Mehl darüber 
streuen. Das alles nun mit der Bouillon 
und dem Guinness ablöschen und alles 
zusammen noch einmal aufkochen las-
sen. Abschliessend die Thymianzweige, 
die Lorbeerblätter und den Zucker hin-
zufügen.

Alles etwa 45 Minuten schmoren lassen. 
In der Zwischenzeit die Rüebli und die 
Kartoffeln schälen und in kleine Würfel 
schneiden. Nach den 45 Minuten Rüebli 
und Kartoffeln in den Bräter geben und 
bei Bedarf mit etwas Wasser auffüllen. 
Alles für weitere 30 Minuten schmoren 
lassen. Die Thymianzweige und die Lor-
beerblätter entfernen und alles mit Salz, 
Pfeffer, Tabasco und Zucker abschme-
cken. Und fertig ist das typische Irish 
Stew! Einen guten Appetit!

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Rezept
Am Bankschalter

«Tschuldigung! Es ist mir peinlich!
Nun ich weiss,  

ihr seid nicht kleinlich –
…gestern war ich schon mal eben

hier um etwas abzuheben.
Doch es unterlief ein schlimmer

Fehler – klar, das gibt’s nicht immer 
–

tja, ich will nicht flehend klingen –
können wir’s in Ordnung bringen? 

...»

Zitternd wie ein zarter Falter
steht der Alte  

vor dem Schalter einer Bank  
und spricht von hundert

Franken Fehlbetrag. 

Verwundert mustert ihn  
der junge Bänker.

Und dann meint er:  
«Was zum Henker kümmert mich 

im Heut das Gestern?
Selbst wenn fromme  

Ordensschwestern uns ganz  
ehrlich darum bäten…

– wir als Bank dies niemals täten!»

«Schade», hört man nun den Alten,
sieht ihn eine Note falten

und vernimmt zum Schluss  
sein Danken:

«Merci für die hundert Franken!
Die hat man mir gestern eben
hier zu viel herausgegeben…»

CHRISTOPH SUTTER
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Traditionelle Wickel schenken Aufmerksamkeit
Rahel Sieder, Fachfrau BGB BirthCare, vermittelte an der der ersten Veranstaltung der Elternschule Bischofszell 
altes Wissen über die Anwendung und die Heilwirkung von Wickeln. Dabei kam sie dem wachsenden Bedürfnis 
von Eltern entgegen, ihre Kinder bei Erkältungskrankheiten selbst zu pflegen.

Die 30 erschienenen Besucherinnen, vor-
wiegend Mamis, erhielten an diesem Abend 
von Rahel Sieder zahlreiche wertvolle Rat-
schläge hinsichtlich naturkundlicher An-
wendungen für Kinder und Babys während 
der Erkältungszeit. Sie zitierte zum Anfang 
den römisch-katholischen Pfarrer Sebasti-
an Kneipp aus dem bayrischen Schwaben, 
der als Kaltwassertherapeut, Hydrothera-
peut und Naturheilkundler Bekanntheit 
erlangte: «Wie jeder Wickel seinen Namen 
trägt, so hat er auch seine eigene Wirkung.» 

Praktische Anwendungsbeispiele
Unterschieden wird grundsätzlich zwi-
schen Wickel, Auflage und Kompresse. Der 
klassische Wickel besteht aus mindestens 
zwei Lagen und der dreilagige Wickel wird 
meist als Kneipp-Wickel bezeichnet. Sieder 
beleuchtete auch die verschiedenen Punk-
te, die bei der praktischen Durchführung 
eines Wickels wichtig sind. Dazu gehören 
unter anderem Sicherheit und Ruhe, genü-
gend Zeit, das Erklären der Anwendung und 
das Beobachten der Reaktion des Kindes. 

Sieder warnte davor, kalte oder heisse Wi-
ckel bei Fieber und Frösteln anzuwenden. 
An verschiedenen Beispielen demonstrierte 
sie die praktische Anwendung und wies hin 
auf Bio-Produkte wie Quark, Essig, Zwie-
bel, Kartoffeln, Mais, Kohl, Leinsamen, 
Wachs und zahlreiche andere essbare und 
günstige Produkte, die angewendet werden 

können. «Als Familie ist es heute von Vor-
teil, wenn man sich mit einfachen, günsti-
gen und natürlichen Mitteln helfen kann», 
schloss Rahel Sieder ihre Ausführungen.

     Werner Lenzin

Fachfrau Rahel Sieder zeigt die praktische Anwendung eines Halswickels bei einer  
Besucherin.

Gegenseitige Wertschätzung
An der zweiten Veranstaltung der Elternschule Bischofszell zeigte Susanna Vogel-Engeli, Coach und Kursleiterin  
für Eltern- und Erwachsenenbildung, auf, was es braucht, für eine schöne und tragfähige Paarbeziehung. Die  
Teilnehmenden erfuhren auch die Wichtigkeit der fünf Sprachen der Liebe und der gegenseitigen Anerkennung.  

Was braucht es, dass eine Beziehung 
auch nach vielen Jahren noch erfüllt sein 
kann und den täglichen Herausforderun-
gen standhält? Das erläuterte Susanna 
Vogel-Engeli anlässlich ihrer umfassen-
den Darlegungen und im Dialog über das 
Thema «Du und ich – ich für uns» vor 30 
Zuhörerinnen und Zuhörern in der Aula 
Sandbänkli. Als wichtige Voraussetzungen 
nannte sie neben der Ordnung und dem 
Frieden in der Herkunftsfamilie eine ge-
klärte vorangegangene Beziehung und den 
respektvollen und achtsamen Umgang in 
der jetzigen Beziehung. Dabei unterschied 

sie zwischen dem willentlichen, dem emo-
tionalen und dem sexuellen Commitment. 

Verantwortung für sich selbst
Die Erwachsenenbildnerin unterstrich die 
Wichtigkeit der Bereitschaft, mit dem Part-
ner oder der Partnerin sich auszutauschen 
über die eigenen Wünsche und eine dabei 
gepflegte Offenheit. Dass die Bedürfnisse, 
welche hinter der Liebe stehen vielfältig 
sind zeigte eine umfassende Auflistung von 
Seiten der Zuhörenden. Als wichtige Vor-
aussetzung für eine Partnerschaft nannte  
Vogel die gegenseitige Wertschätzung, denn  

von dieser lebt die Beziehung. Sie riet den 
Fokus auf das Wichtige in einer Partner-
schaft zu richten und «die eigene Brille 
immer wieder zu reinigen.» Als die fünf 
Sprachen der Liebe bezeichnete sie das 
Verbringen einer gemeinsamen ungeteil-
ten Zeit, das Anbieten einer Unterstützung, 
Anerkennung, Zärtlichkeit im Alltag und 
das sichtbare Schenken.
www.respektvoll.ch                                                                               

     Werner Lenzin
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen  offen. Du kannst auf tolle  Preise hoffen. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird von der Pezag Elektro AG gespendet.

Post für den Stadtfux an:  stadtfux@bischofszell.ch.

Kinderseite

So lösen Sie Sudoku:

Fülle die leeren Felder mit den Zahlen 
von 1 bis 9.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem der neun 3 x 
3-Blöcke nur ein Mal vorkommen. 

Rätselsponsor:

Kinder-Agenda

18. Dezember - 2. Januar 2022

Weihnachtsferien

Schule Bischofszell

31. Dezember 2021

Silvesterläuten

VVB Bischofszell

Lieber Stadtfux

Wir haben dich beim Sand- 
kadten im Spielplatz im Nord 
gesehen.

Liebe Grüsse
Jael, Lea und Mattea

Liebe Jael, Lea und Mattea
 
Juhu – ihr habt mich zuerst gefunden 
und somit den ersten Preis gewonnen! 
Ich gratuliere!
Ihr dürft bei bürgibaut.ch euren Preis 
abholen. 
 
Bis zum nächsten Mal!
Schlaue Grüsse
Stadtfux Bischofszell

Post für den Stadtfux an: stadtfux@bischofszell.ch.
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di - Fr
www. offenes-haus.ch / michael.straessle@offenes-haus.ch / info@offenes-haus.ch

Schön ist gut. 
Einzigartig ist 
besser.

OFFLINE 
ONLINE 
MOTION 
LIVE

MEDIAWORK by Christoph Huser  |  8590 Romanshorn  |  www.mediawork.ch 
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Öffentliche Veranstaltungen  
 
1. bis 24. Dezember SATTELBOGEN  
Täglich geöffnet ADVENTSLOUNGE im Freien 
17:00 Uhr bis 19:00 Uhr Hausgemachte Bündner Gerstensuppe 
(ausser 3. Dez. -  Mitarbeitenden-Weihnachtsfeier)      Grillwürste, Feuerzangenbowle 

  
Sonntag Männerchor Niederhelfenschwil 
5. Dezember, 15:30 Uhr 
  
Montag Samichlaus und Familie Pfister 
6. Dezember, 14:30 Uhr zu Besuch im SATTELBOGEN 
 
Donnerstag Bewohnenden Weihnachtsessen 
16. Dezember, 16:00 Uhr Unser Restaurant bleibt an diesem 
 Nachmittag geschlossen 
 
Sonntag Ökumenische Weihnachtsfeier 
19. Dezember, 15:30 Uhr Mit Pfarrer Erich Wagner 
 und Flötengruppe Allegro 
 
Freitag Panflötenkonzert mit Schülern 
31. Dezember, 15:30 Uhr der Musikschule Weinfelden
 Silvesterkonzert 
 
Der Besuch im SATTELBOGEN ist nur gegen Vorweisung eines COVID-
Zertifikats und eines gültigen Personalausweises möglich. 
 
Das SATTELBOGEN Restaurant ist täglich von 9:00 bis 19:00 Uhr für Sie 
geöffnet. Abends auf Anfrage. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Agenda Dezember 2021

4. Dezember
08.10 Uhr, Gemeinde-Umgang 5. Etappe, 
Bahnhof Sitterdorf
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche
5. Dezember
09.30 Uhr, Gottesdienst, Kirche Hauptwil 
(ohne Zertifikat)
10.10 Uhr, Gottesdienst mit Chilekaffi,  
Johanneskirche (mit Zertifikat)
19.00 Uhr, Lord’s Meeting, Kirche Hauptwil 
(ohne Zertifikat)
8. Dezember
09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Kirchenzentrum 
(mit Zertifikat)
12. Dezember
09.30 Uhr, Gottesdienst, Kirche Hauptwil 
(ohne Zertifikat)
10.10 Uhr, mosaic Gottesdienst, mit  
Chilekaffi, Johanneskirche (mit Zertifikat)
10.10 Uhr, Energy Club, Kirchenzentrum
15. Dezember
14.30 Uhr, Seniorenadventsfeier,  
Kirchenzentrum (mit Zertifikat)
18. Dezember
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche
19. Dezember
09.30 Uhr, Gottesdienst, Kirche Hauptwil 
(ohne Zertifikat)
10.10 Uhr, Gottesdienst mit Chilekaffi,  
Johanneskirche (mit Zertifikat)
24. Dezember
17.10 Uhr, Weihnachtsdomino Familiengottes- 
dienst, Johanneskirche (mit Zertifikat)
21.00 Uhr, Christnachtfeier, Kirche Hauptwil 
(ohne Zertifikat)
22.30 Uhr, Christnachtfeier, Johanneskirche 
(mit Zertifikat)
25. Dezember
10.10 Uhr, Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl, Chilekaffi, Johanneskirche  
(mit Zertifikat)
26. Dezember
10.00 Uhr, Ökumenische Jahresabschluss- 
feier in Bischofszell, kath. Kirche 
«mit Zertifikat»
1. Januar
09.30 Uhr, Neujahrsgottesdienst in Hauptwil 
(ohne Zertifikat)

Für die Gottesdienste ohne Zertifikatspflicht 
wird eine Anmeldung dringend empfohlen. An 
diesen Anlässen dürfen maximal 50 Personen 
teilnehmen. 
www.internetkirche.ch/anmeldungen

Weihnachtsgottesdienste
An Heiligabend und an Weihnachten finden 
diverse Gottesdienste statt.

Mehr Informationen unter 
internetkirche.ch/weihnachten2021

Evang. Kirchgemeinde

Alphalive: Viele kleine Wunder!
Wer seid ihr? Was ist euch wichtig? 
Jessica Weber (30): Ich arbeite im Gesund-
heitsbereich und ich bin sehr gerne draus-
sen in der Natur. Auch nähe ich sehr gerne. 
Mario Zipperle (41): Arbeiten tue ich als 
Hauswart. In der Freizeit trifft man mich 
regelmässig in der Turnhalle beim Basket-
ballspiel oder auch in der Natur an: Da füh-
len wir uns Gott nahe, so schön wie er die 
Schöpfung erschaffen hat.

Wie seid ihr auf den Alphalive-Kurs auf-
merksam geworden und wie habt ihr ihn 
erlebt? 
Jessica: Im Internet habe ich den Kurs ent-
deckt, als ich nach Hauptwil umgezogen 
bin. Ich wollte den Kurs besuchen, um mei-
nen Glauben zu vertiefen und Anschluss in 
der Gemeinde zu finden. 
Mario: Ich hatte gebetet, dass ich eine gläu-
bige Frau kennenlerne. Als ich Jessica ken-
nenlernte, staunte ich, dass ihr der Glaube 
wichtig war. Ich habe den Alphakurs ein 
Jahr nach ihr besucht.

Jessica: Wie nimmst du Mario nach dem 
Kurs wahr – was ist anders geworden?
Mario ist weniger aufbrausend, er reagiert 
ausgeglichener. Von anderen höre ich, dass 
er ein ganz anderer Mensch geworden ist.

Und umgekehrt? 
Mario: Jessica war schon immer ein Engel, 
gesprächsbereit, herzlich. Sie hat eher bes-
ser gelernt, sich für ihre Sache zu wehren. 

Wem empfehlt ihr den Kurs und weshalb? 
Wir können ihn allen empfehlen: Er bringt 
dich im Leben einfach weiter. Glaube ist 
kein Zwang, es ist ein Dürfen. Die Gemein-
schaft, das gemeinsame Essen, der tiefe 
Austausch in den Gruppengesprächen sind 
grossartig. Man kann alle Fragen stellen 
und erhält viele gute Antworten. 

Ganzes Interview, weitere Informationen 
und Anmeldung,  www.internetkirche.ch.

Paul Wellauer, Pfarrer

Notherberge schenkt Hoffnung
Die Aktion «Weihnachten für alle» ist dieses Jahr bestimmt für den Verein  
Kirchliche Notherberge Thurgau. Dieser Ort bietet Menschen in akuter  
Not kurzfristig und unkompliziert eine Unterkunft. 

In unserem Bezirk liegt die heimliche 
Hauptstadt Weinfelden mit einer Nother-
berge. Immer mehr Menschen suchen nach 
einer Bleibe, weil sie gerade in eine schwie-
rige Lebenssituation geraten sind. Sozial- 
ämter kommen ihrer Pflicht nach, können 
aber oft nicht innert Stunden eine Lösung 
aus dem Hut zaubern. Obdachlosigkeit ist 
eine gravierende Form von Armut. Aus-
gegrenzt hausen Menschen unwürdig am 
Rande der Gesellschaft. Da hilft die Nother-
berge aus. Kirchenvorsteherschaft, Mitar- 
beiterkonvent und das Ressort Evangelisa-
tion/Mission der Evangelischen Kirchge-
meinde Bischofszell-Hauptwil legen Ihnen 

die Unterstützung dieses Ortes ans Herz 
und bedanken sich für Ihre grosszügige 
Unterstützung. 
Mehr Informationen zur Notherberge un-
ter internetkirche.ch

Markus Hemmerle 
Team Evangelisation/Mission

www.internetkirche.ch
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Kath. Kirchgemeinde

Weihnachtsfeiern im Pastoralraum 
Zu den verschiedenen Feiern über die 
Weihnachtstage lesen Sie bitte das 
Pfarrblatt oder schauen Sie auf unsere 
Homepage: pastoralraum-bischofsberg.ch            

Die Sternsinger sind wieder unterwegs!
In diesem Jahr werden Sie die Sternsinger wieder besuchen. Dabei werden wir die Corona-Massnahmen einhalten  
und besuchen Sie gerne, wenn Sie sich dafür bei uns anmelden. Wir sind vom 26. – 30 Dezember in Bischofszell  
und am 2. Januar in Schweizersholz unterwegs.

Anmeldungen für einen Sternsingerbe-
such nimmt bis 19. Dezember unser Pfar-
reisekretariat gerne entgegen: Telefon 071 
422 15 80 oder melden Sie sich direkt auf 
unserer Homepage www.pastoralraum-bi-
schofsberg.ch oder per Mail sternsingen@
pastoralraum-bischofsberg.ch.

•	 Unser Besuch findet ausschliesslich 
draussen vor der Türe statt. 

•	 Den Segen schreiben wir mit Kreide an 
die Tür oder übergeben einen Kleber. 

•	 Wer einen Kleber oder den Segen 
möchte – aber keinen Besuch – darf 
dies ebenfalls gern anmelden! 

Kinder helfen Kindern – Machsch au mit?
Wir laden alle Kinder herzlich ein, mitzu-
machen, gleich welcher Religion sie an-
gehören. In diesem Jahr sammeln wir für 
Kinder, die medizinische Hilfe brauchen. 
Möchtest du gerne in königlichen Kleidern 
unterwegs sein und Kindern helfen? Dann 
melde dich bis spätestens 5.Dezember on-
line unter www.pastoralraum-bischofs-
berg.ch/sternsinger an.
Der Sternsingertreff findet am Mittwoch,  
8. Dezember, um 13.30 Uhr in der Aula 
Sandbänkli statt (Ende ca. 15.30 Uhr beim 
kath. Pfarrhaus in der Schottengasse  
Bischofszell).

Franziska Heeb

Bischofzeller Weihnachtsspiel 
Am 19. Dezember 2021 beginnt das Weihnachtsspiel im Freien. Es sind fünf Spielorte vorgesehen, gestartet wird bei 
der Johanneskirche. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Franziskus von Assisi gilt gemeinhin als 
«Erfinder» der Krippendarstellungen. Er 
liess erstmals die Szene der Geburt Jesu 
mit einfachen Mitteln darstellen. Das Ge-
schehen der Weihnachtsgeschichte setz-
te der Poverello aus Assisi spielerisch mit 
Menschen und Tieren um. 
798 Jahre später wird Franziskus Idee mit 
einem etwas grösseren Aufwand in die Kul-
tur- und Rosenstadt Bischofszell übernom-
men. Initiator für dieses Vorhaben ist der 
gegenwärtige katholische Pfarrer. 

Spielorte im Freien
Am 4. Adventssonntag, 19. Dezember, je um 
15.00 und 17.00 Uhr (bei jeder Witterung) 
beginnt diese vorweihnachtliche Veranstal-
tung in der Johanneskirche Bischofszell. Es 
sind fünf Spielorte der Weihnachtsszene 

im Freien vorgesehen. Mit Maria und Jo-
sef sind wir durch unsere Gassen gemein-
sam nach Betlehem unterwegs. An den 
einzelnen Orten hören wir Texte, die mit 
der Weihnachtsgeschichte identisch sind. 
Ferner sind die Besucherinnen und Besu-
cher des Weihnachtsspieles immer wieder 
eingeladen, bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder mitzusingen. Kinder, Jugend-
liche und weitere Erwachsene schmücken 
mit passenden Instrumentalstücken dieses 
Spiel weiter aus. Die Besucher aller Alters-
stufen sind eingeladen, eine Laterne mit-
zunehmen, damit sie am Ende des Spiels 
das Friedenslicht von Betlehem mit nach 
Hause nehmen können. Ebenso werden am 
Ende des «Bischofzeller Weihnachtsspiels» 
warme Getränke in Form von Punsch durch 
die Jugendlichen der kirchlichen Vereine 

ausgeschenkt. Das Spiel dauert ca. 60 Mi-
nuten. Für die Unkosten wird eine Kollekte 
aufgenommen. 
Die Veranstalter (evangelische und katho-
lische Kirchgemeinde, Musikschule, Nacht-
wächter u. a.) freuen sich auf den Besuch 
der Bevölkerung von Bischofszell und von 
auswärts, die am 1. Bischofzeller Weih-
nachtsspiel zugegen sind. Allseits ein herz-
liches Willkommen!

Pfarrer Christoph Baumgartner

AKTION
sternsingen
 20*C+M+B+22

Sternsingen 2022
www.missio.ch

www.sternsingen.ch
www.facebook.com/missio.ch 
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Volksschulgemeinde

Gross und Klein schnitzten gemeinsam
Der Mittwoch, 10. November, war ein besonderer Tag - der Räbenliechtliumzug. Im ganzen Schulhaus Nord roch es  
nach Räben, und für einmal kamen die grossen Schülerinnen und Schüler aus dem Bruggfeld zu Besuch, und zwar  
zum Räbenschnitzen. 

Jeder 3. Sekschüler setzte sich zu einem 
Kindergarten- oder Unterstufenkind hin 
und gestaltete mit ihm sein Räbeliecht-
li; dieses wurde sorgfältig ausgehöhlt, mit 
schönen Motiven verziert und mit dem Na-
men ergänzt. Das war für alle ein wunder-
bares Erlebnis: Die Nordkinder genossen 
es, dass sich grosse Kinder Zeit für sie nah-
men und sie so tatkräftig unterstützten. Die 
Sekschülerinnen und Schüler nahmen ihre 
Verantwortung wahr und kümmerten sich 
liebevoll um die Kleineren. Es war ein herr-
liches Bild, wie Gross und Klein gemein-
sam tätig war und dabei geplaudert und ge-
lacht wurde. Als Dankeschön überreichten 
die Nordkinder den «Bruggfeldlern» ihre 
selbstgebackenen Brötchen und ein Schog-
gistengeli. Es blieb auch noch Zeit zum ge-
meinsamen Spielen und «Tschutten». 

Öfter gemeinsame Projekte
Die Sekschüler fanden grossen Gefallen 
und wären gerne noch länger geblieben. 

Kinder und Lehrpersonen waren sich einig: 
Solche Projekte sollten häufiger gemacht 
werden! 
Als es dann Abend wurde, trugen die Nord-
kinder ihre hübschen Räbeliechtli durch die 
Herbstnacht. Hell ertönte ihr Gesang ins 
Dunkle: «Lueg mis Räbeliechtli a, ich ha’s  
selber gmacht!». Dieses Mal führte die  
Umzugsroute durchs Quartier rund ums  
Nordschulhaus. Eltern und Geschwister 
verfolgten den stimmigen Spaziergang. 
Nach knapp einer Stunde traf der Umzug 
am Ausgangsort, dem Schulhaus Nord, 
ein, wo nochmals einige Lieder gesungen  
wurden. Wie schön, dass der Räbeliechtli-
umzug im Nord dieses Jahr durchgeführt 
werden konnte!

Franziska Lenzin
Schulhaus Nord

Lösungsorientiert unterwegs
Am 5. November fand bei kaltem, aber mehrheitlich sonnigem Wetter der Martini-Jahrmarkt statt. Gleichzeitig trafen  
sich in der Anlage der Sekundarschule Bruggfeld die pädagogisch Mitarbeitenden der Volksschulgemeinde Bischofszell. 

Das Thema der diesjährigen Herbst-Wei-
terbildung lautete: «Lösungsorientierter 
Ansatz und Gesprächsführung».
Das Eingangsreferat wurde coronabedingt 
in die verschiedenen Schulzimmer übertra-
gen. Dort boten anschliessend acht Kurslei-
tende des Zentrums für lösungsorientierte 
Beratung in Winterthur ihre Workshops 
an. Sie alle bringen eine grosse Erfahrung 
im Bereich Bildung mit und entsprechend 
praxisbezogen gestalteten sie die Kurse.
Wir Teilnehmenden erhielten einen grund-
sätzlichen Einblick in das Wesen des An-
satzes:
Die Lösungsorientierung stellt die Ent-
wicklung von Lösungen in den Mittelpunkt 

anstelle der Analyse von Problemen. Sie 
baut auf bestehende Ressourcen auf und 
lässt sich in allen Berufsfeldern sowie im 
Privatleben einsetzen. Den Ursprung hat 
die Lösungsorientierung in der Psychothe-
rapie. Steve de Shazer und Insoo Kim Berg 
entwickelten diese Vorgehensweise ge-
meinsam mit ihren Mitarbeitenden in den 
USA. Hier in der Schweiz übertrugen Mari-
anne und Kaspar Bäschlin die Lösungsori-
entierung in das Feld der Pädagogik.

Auswahl der Themen
Vorgängig konnten wir entscheiden, welche 
Teile dieses Feldes wir an insgesamt drei 
Workshops erkunden wollten. Das Spek-

trum erstreckte sich von Konfliktlösungs-
instrumenten, Motivationsentdeckung und 
-förderung, hilfreichem und wertschät-
zendem Feedback bis zu unterstützenden  
Coachinggesprächen. Die Strukturelemente 
der lösungsorientierten Arbeitsweise waren 
ebenso Thema wie Standortgespräche mit 
Eltern und Kindern und die individuelle 
Selbstreflexion.
Schliesslich endete ein intensiver und  
lehrreicher Tag und wer wollte, konnte 
noch einen goldenen Sonnenuntergang ge-
niessen.

Ueli Naef, Schulleiter VSGB
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Tiefgaragenplatz
Vermiete ab Dezember grosszügigen Tief- 
garagenplatz an der Stockenerstrasse in 
Bischofszell. Fr. 125.--/Monat.
Kontakt: Yvonne Sutter 079 281 06 04

Vorhänge nach Mass
Wir messen, nähen und montieren ab 
19.90 / m. Kontakt: Carmen Bodnar,  
Telefon 076 779 12 96

Suchen & Finden ist die Rubrik, wo sie 
kostenlos etwas verkaufen oder nach 
etwas  suchen können. E-Mail an 
inserate@bischofszell.ch senden.

Suchen & Finden Jonathan Franzen «Crossroads»
«Crossroads» ist der aktuelle Buchtipp der Bibliothek und Bücher zum Turm.

Jonathan Franzen ist berühmt für seine Ge-
genwartspanoramen mit ihren unvergess-
lich lebendigen Figuren – bekannt wurde 
er vor allem mit seinem 2001 erschienen 
dritten Roman «Die Korrekturen», für den 
er den National Book Award erhielt. 
Nun ist sein neustes Werk auf Deutsch er-
schienen: «Crossroads», einer aus mehre-
ren Perspektiven erzählten Geschichte, die 
sich im Grossen und Ganzen an einem ein-
zigen Wintertag – dem 23. Dezember 1971 
– entrollt. 

Geschichte der Hildebrandts
Wir lernen Familie Hildebrandt kennen, 
die in einer liberalen Vorortgemeinde von 
Chicago lebt. Das sind Russ, evangelischer 
Pastor und verliebt in ein Mitglied seiner 
Gemeinde, seine Ehefrau Marion, überge-
wichtig und von ihrer Vergangenheit trau-
matisiert, und ihre Kinder: Clem, der sein 
Studium hinschmeisst, um in den Vietnam-
krieg zu ziehen, Becky, die ihre Religiosität 
entdeckt und ihre erste Liebe erlebt, Perry, 
hochbegabt, aber drogenabhängig, und 
der jüngste Sohn Jay. Abwechselnd erzählt 
Franzen die Geschichte der Hildebrandts 
jeweils aus Sicht eines anderen Familien-
mitglieds, was sich ergänzt, widerspricht 
und Spannung aufbaut.
Ein Familienroman von beispielloser Kraft 
und Tiefe, mal komisch, mal zutiefst be-
wegend – ein fulminantes Werk, in dem 
Jonathan Franzens Gabe, im Kleinen das  

Grosse zu zeigen, in Erscheinung tritt wie 
nie zuvor.
Wie immer ist unser aktueller Buchtipp 
erhältlich bei Bücher zum Turm oder aus-
leihbar in der Bibliothek Bischofszell.

Marion Herzog, Bücher zum Turm

Pro Senectute Thurgau sagt Danke
Die Bevölkerung der Gemeinde Bischofszell-Halden hat sich an der Herbstsammlung von Pro Senectute Thurgau  
mit grosszügigen Spenden beteiligt und damit ihre Solidarität mit älteren Menschen zum Ausdruck gebracht.

Die Erträge der Herbstsammlung leisten 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 
Eigenständigkeit älterer Menschen. Mit  
ihnen wird seit vielen Jahren das unent-
geltliche Beratungsangebot für ältere Men-
schen und ihre Angehörigen finanziert. In 
acht regionalen Beratungsstellen erhalten 
diese in schwierigen Lebenssituationen 

unkompliziert Hilfe und Unterstützung, 
um ihre Probleme nachhaltig zu bewältigen 
und ihre Eigenständigkeit zu erhalten. 
Dieses Beratungsangebot ist nur dank den 
grosszügigen Spenden aus der Bevölkerung 
dauerhaft möglich.
Ein ganz grosser Dank geht auch an die vie-
len fleissigen SammlerInnen. Pro Senectu-

te Thurgau, Rosmarie Kägi-Ewald und An-
nemarie Sutter, Ortsvertreterinnen.

Daniela Sidler, Pro Senectute
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RICHTLINIEN FÜR LESERBRIEFE

Im Bischofszeller Marktplatz werden  
Leserbriefe nach folgenden Kriterien auf-
genommen:

•	 Ein	 Leserbrief	 darf	 maximal	 1‘000	 
 Zeichen (inkl. Leerzeichen, Titel und  
 Autor) umfassen.

•	 Ein	 inhaltlicher	 Bezug	 zur	 Stadt	 Bi- 
 schofszell muss gegeben sein.

•	 Ein	Leserbrief	wird	nur	mit	Name	und	 
 Wohnort des Autors publiziert (keine  
 anonymen Leserbriefe).

•	 Aus	 Kapazitätsgründen	 können	 keine	 
 Leserbriefe publiziert werden, die im  
 Zuge von Wahlen zu politischen Kan- 
 didaten Stellung beziehen.

•	 Von	 der	 Publikation	 ausgeschlossen	 
 sind Texte mit rechtswidrigen Inhalten,  
 offensichtlichen Unwahrheiten, namen- 
 tlich beleidigende, verleumderische, ruf-  
 und geschäftsschädigende, pornogra- 
 fische, rassistische, aber auch rechts-  
 wie linksradikale Äusserungen sowie  
 Aufforderungen zu Gewalt oder sonsti- 
 gen Straftaten. 

•	 Die	 Redaktion	 ist	 nicht	 verpflichtet,	 
 einen Leserbrief abzudrucken. 

Budget wurde verabschiedet
Das Budget 2022 der VSG Bischofszell wurde von der Behörde verabschiedet.

Es sieht bei einem Aufwand von CHF 
25.0 Mio. und einem Ertrag von CHF 24.3 
Mio. einen Aufwandüberschuss von CHF 
644'450 vor. Die detaillierte Botschaft ist 
auf der Webseite der VSG Bischofszell auf-
geschaltet. 
Die Investitionsrechnung sieht im 2022 
Aufwendungen von CHF 1.0 Mio. vor. Da-
rin enthalten sind CHF 200'000 für den 
Ersatzneubau Schulhaus Nord. Im Schul-
haus Hoffnungsgut werden CHF 350'000 
für den Brandschutz vorgesehen sowie 
CHF 336'000 für die Umgestaltung des 
Lichthofs. Für die Bibliothek sind CHF 
113'300 als Beitrag budgetiert, wie an der 
Gemeindeversammlung vom 10. Juni 2021 
beschlossen. Der Umzug ist im Frühjahr 
2022 vorgesehen.

Integration der Musikschule 
Die Schulbehörde strebt die Integration 
der Musikschule an und beantragt dazu bei 
den Stimmberechtigten einerseits eine Er-
gänzung der Gemeindeordnung an der Ur-
nenabstimmung vom 28. November 2021, 
andererseits das Reglement für die Musik-
schule sowie den Kauf der Liegenschaft 
«Haus der Musik» an der Gemeindever-
sammlung vom 2. Dezember 2021. 

Brigitta Minikus Rüegg
Leitung Schulverwaltung

Anzeigen



Jede Fahrt nur 100 Rappen
Die Billette sind nur beim Fahrpersonal erhältlich  

und nur in den Bussen von BUS Oberthurgau gültig.

Weitere Informationen auf botg.ch/100rappen

Nur am Sonntag,  5. Dezember 2021

Die Zukun� gehört 
den Alt rnativen.

bestehenden Heizsystems.

Impulsberatung erneuerbar heizen

Realisieren Sie jetzt mit dem Energieberater der Stadt Bischosfzell den 
Wechsel zu einem umweltschonenden und nachhaltigen Heizsystem:

Günter Landgraf, Energieberater Region Bischofszell
energieberatung@bischofszell.ch / Tel. 071 414 04 33

Nachhaltige Alternativen zu bestehenden Ölheizungen und reinen Erdgas-
heizungen freuen nicht nur die Umwelt, sondern in vielen Fällen auch das 
Portemonnaie. Die Energieberatungsstelle Bischofszell hilft Ihnen, das opti-
male Heizsystem für Ihre Bedürfnisse zu finden. Lassen Sie sich vom unab-
hängigen Energieberater vor Ort für CHF 100.- persönlich beraten:

• Sie erhalten Empfehlungen für ein auf Ihre Anforderungen zugeschnit-
tenes, modernes und energieeffizientes Heizsystem.

• Sie erfahren, wieviel CO
2
 Sie künftig durch eine moderne Heizung auf 

Basis erneuerbarer Energien einsparen.

• Bei Umstieg auf ein erneuerbares Heizsystem innerhalb von drei Jah-
ren werden Ihnen die Beratungskosten zurückerstattet.

Weitere Informationen unter eteam-tg.ch




